
Interaktiver
Ausstellungsbesuch: 
Kunst trotz(t)  
Ausgrenzung

         
 

Ein Projekt für Konfirmand*innen
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TERMINE

Folgende Termine können sofort  
gebucht werden:

Donnerstag, 19. September 2024
15:30 – 17:00 Uhr

Samstag, 21. September 2024
10:30 – 12:00 Uhr
12:30 – 14:00 Uhr 
14:30 – 16:00 Uhr

Weitere Termine auf Anfrage bei

Florian Geith
Landesjugendpfarrer
      geith@ejpfalz.de

und ab dem 1. September bei

Kathi Willig-Rohrbacher
Arbeitsstelle Konfirmand*innen-Arbeit  
im Landesjugendpfarramt

  
Birgit Weindl
Kunstbeauftragte der Evangelischen Kirche Pfalz 
Projektstelle Kunst und Kirche Kaiserslautern
      birgit.weindl@evkirchepfalz.de

In Kooperation mit:



DIE AUSSTELLUNG 
Im Herbst 2024 ist die Ausstellung „Kunst trotz(t)  
Ausgrenzung“ – eingeladen vom Diakonischen Werk – zu 
Gast in Speyer und vom 15. September bis 20. Oktober  
in der Städtischen Galerie dort zu sehen.  

Zeitgenössische Künstler*innen greifen das Thema  
„Ausgrenzung“ auf und laden mit unterschiedlichsten  
Werken dazu ein, sich den Erfahrungen von Ausgrenzung in 
ihrer ganzen Bandbreite zu nähern.
Ausgrenzung ist eine Erfahrung, die vor allem junge  
Menschen kennen. Aus eigenem Erleben oder durch  
Beobachtung ihrer Mitmenschen. 

Die Arbeitsstelle Konfirmand*innen-Arbeit im Landes-
jugend pfarramt lädt Konfirmand*innen-Gruppen ein, sich 
anhand der Ausstellung mit dem Thema „Ausgrenzung“ zu 
beschäftigen.  

In Kooperation mit der Beauftragten für Kunst und Kirche 
Birgit Weindl hat das Landesjugend pfarramt einen  
interaktiven Ausstellungsbesuch entwickelt, der zum Nach-
denken und zur kreativen Auseinandersetzung mit dem 
Thema anregt und Impulse zur Weiterarbeit in der Konfi- 
Arbeit setzt.
    
Angeleitet von erfahrenen Pädagog*innen können sich  
die Konfirmand*innen dem Thema in Workshops nähern. 
Dabei werden die Jugendlichen selbst kreativ, setzen  
persönliche Akzente und können eigene Beobachtungen 
einbringen. 

Die Ausstellung inspiriert dazu, Ausgrenzung in ihren ver-
schiedenen Facetten zu thematisieren und bietet Anregun-
gen zur Weiterarbeit, z.B. als Thema für die Konfirmation.  
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